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Mauden gekommene Werttitel—Titres disparus — Titoii smarriti

Das Zivilgericht des Kantons Basel-Stadt hat durch Urteil vom 3. März
1920 den Mantelbogen der Inhaberobligation der Schweizerischen Volksbank,
Kreisbank Basel, Nr. 150836, von1 Fr. 1000, für kraftlos erklärt. (W 98)

Basel, den 3. März 1920. Zivilgerichtsschreiberei.

Ensuite d'ordonnance du 23 f6vrier 1920, sommation est faite au döten-
teur inconnu du carnet d'6pargne n° 16 de la Banque du Jura, ä Del6mont,
au nom de D*11« Catherine Keller, ä Bassecourt, d'avoir ä le produire au greffe
du tribunal de Del6mont dans le d61ai de trois ans, ä partir de la premiöre
publication du present avis, faute de quoi l'annulation en sera prononc6e.

Delömont, le 27 fdvrier 1920. (W 97*)
Le vice-prdsident du tribunal: RossA

Tribunal de premitre instance de Genive

j Premier© insertion •.
En execution d'une ordonnance rendue le 5 mars 1920, ii est fait

sommation au d6tenteur inconnu de la police d'assuianc© contractu auprös de la
compagnie «L'Ancre», socidtd d'assurances sur la vie, en juin 1914, n° 494373,
au capital do 10,000 franes, remboursable en juillet 1939, de la produire et de
la ddposer au greffe du tribunal de premiere instance de Genöve, dans le d6-
lai de deui mois ä partir de la premiere publication du present avis.

Faute de quoi, l'annulation en sera prononede. T. n. (W 99*)
R. Michoud, greffier.

Handelsregister — Begistre de commerce — Begistro di commerclö

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bera — Bene.— Berna
Bureau Bern

BolibandeL — 1920. 26. Februar. Amtliche Eintragung gestützt auf
Entscheid des eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartements vom 23.
Februar 1920:

Inhaber der Firma Ami Althaus, in Bern, ist Ami Altbaus, von Walkringen,
in Bern, mit seiner Ehefrau in Gütertrennung lebend. Kommission in
Holzhandel,- Tannenweg 18.

Bureau Biel
Mechanische Werkstätte.,— 3. März. Inhaber der Firma

Achille Sautebin, in Biel, ist Achille' Sautebin, von Saicourt, Mechaniker,1 in
Biel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der aufgelösten
Kollektivgesellschaft «Burri & Sautebin». Mechanisches Atelier (spöcialitö d'estampes
pour piöefes d'horlogerie). Nelkenstrasse 15.

Uhrenfabrikation. — 5. März. Inhaber der Firma Mnasse Zucker,
in Biel, ist Mnasse Zucker, von Petrikau (Polen), in Biel. Uhrenfabrikation.
Thellungstrasse 9.

Bureau Blankenburg (Bezirk Ober-Simmental)

Metzgerei und Viehbande 1. — 4. März. Inhaberin der Firma
Marie Kammacher, in Lenk, ist Frau Marie Kammacher geb. Fuhrer, von und
in Lenk wohnhaft. Metzgerei und Viehhandel; unter der Halten porf). Die
Firma «Marie Kammacher», in Lenk, erteilt Prokura an Alfred Kammacher,
von und in Lenk.

Bureau Langnau (Bezirk' Signau)
5. März. Die Käsereigenossenschaft Rüegsegg, mit Sitz in Rüegsegg,

Gemeinde Röthenbach (S. H. A. B. Nr. 32 vom 8. Februar 1910, Seite 210, und
Nr. 29 vom'5. Februar 1918, Seite 195), hat in ihrer Hauptversammlung vom
10. Januar 1920 am Platze des zurückgetretenen Paul Fankhauser zu ihrem
Präsidenten gewählt: Fritz Stucki, von Röthenbach, Landwirt, in Rüegsegg,
welcher kollektiv mit dem Sekretär Christian- Tschanz für die Genossenschaft
die verbindliche Unterschrift führt.

Obwaldcn — Untmvald-lc-haut — Unterwaiden alto

Wirtschaft, Pension, usw. — 1920. 4. März. Die Firma
A. Ehrenbolger z. Sarnerhof, Wirtschaft, Pension, Handel in Getränken und

Tafelöl, in Samen (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1913, Seite 170), ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

4. März. Landwirtschaftliche Genossenschaft Sachsein & Umgebung, in
Sachsein (S. H. A. B. Nr. .99 vom 27. April 1918, Seite 687). Die Genoralversammlung

vom 21. Dezember 1919 hat weiter folgende Mitglieder in den

Vorstand gewühlt: Robert Bureh, von Samen, Landwirt, in der Schwendi-

Sarnen; Johann Burch, von Samen, Landwirt, in der Schwendi-Sarnen; Josef

Ämgarten, Landwirt, von und in Lungern, und Johann Imfeld-Berchtold,
Negoziant, von und in Lungern.

Spezereien, Käserei; Milchhandel usw. — 4. März.
Inhaber der Firma Maria Odermatt, in Alpnaehstad,' Gemeinde Alpnach, ist Maria
Odermatt, von Buochs, in Alpnaehstad. Spezereihandlung, Käserei, Milchhandel

und Landwirtschaft.
Zug — Zoug — Zugo

Weine und Spirituosen. — 1920. 3. März. Inhaber der Firma
Franz Kälin, in Zug, ist Franz Kälin, von Einsiedeln, in Zug. Die Firma erteilt
Prokura an Frau Pia Kälin, von Einsiedeln, in Zug. Weine und Spirituosen.

3. März. Die Krankenkasse der Arbeiter, Arbeiterinnen und Angestellten
der Firma Landis & Gyr A.-G. Zug, in Zug, hat in der Generälversammlung
vom 24.-Februar 1920 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aenderung
der im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 63 vom 16. März 1918, Seite 423,
publizierten Tatsachen getroffen: Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten,
sechs Beisitzenden und zwei Ersatzmännern, gewählt von der Generalversammlung,

sowie zwei Beisitzenden, bestimmt durch den Verwaltungsrat der Firma
«Landis & Gyr A.-G.»'. Der Kassier kann vom Vorstande als Verwalter
bezeichnet und demselben ein Teil der .Geschäfte übertragen werden. - Der Kassier

bzw. Verwalter ist die geschäftsfühlende Person und führt kollektiv mit
dem Präsidenten die rechtsverbindliche Unterschrift. Die übrigen.publizierten
Tatsachen bleiben unverändert. Als Delegierte der Firma «Landis & Gyr A.-G.»,
bzw. Beisitzende, sind bezeichnet worden: Fritz Schmuziger, Ingenieur, von
Aarau, in Zug, und Walter Stammbach, Kaufmann, von Uerkheim (Aargan),
in Zug. Die Stelle eines Verwalters ist aufgehoben und es ist infolgedessen
die Unterschrift des bisherigen Inhabers dieser Stelle, Eugen Harlacher,
erloschen. Als Kassier wurde gewählt: Carl Frischknecht, Buchhalter, von
Schwellbrunn (Appenzell A.-Rh.), in Zug.

Solothnrn — Soleure — Soletta

Bureau Ollen
1920. 4. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft

Landquarter Maschinenfabrik in Ölten (S. A. des Ateliers de Construction Landquart

ä Ölten) (S. A. Fabbrica di Macchine Landquart a Ölten), in Ölten (S. H.
A. B. Nr. 64 vom 17. März 1917 und Nr. 270 vom 17. November 1917), hat.in
ihrer Generalversammlung vom 27. Oktober 1919 ihre Statuten revidiert und
dabei folgende Abänderungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatt
publizierten Tatsachen getroffen: Die Firma" lautet nun A. G. Olma Landquarter
Maschinenfabrik (S. A. Olma Ateliers de Construction Landquart) (S. A- Olma
Fabbrica di Macchine Landquart). Die übrigen Punkte der bisherigen
Publikationen bleiben unverändert.

SchafThatisen — Schaffhonse — Sciafftasa
1920. 3. März. Inhaber der Firma Karl Waldemar Kähne, Buchvertrieb,

in Schaffbausen, ist Karl Waldemar Kühne, von und in Berlin (Preussen).
Büchervertrieb. Vordergasse, Haus «zur goldenen Wage» Nr. 81. Die Firma
erteilt Prokura an Frau Maria Keller-Heck, von und in Sehaffhausen.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
1920. 3. März. Die Spar- & Leihkassa Kaltbrunn, Aktiengesellschaft, mit

Sitz in Kaltbrunn (S. H. A. B. Nr. 236 vom 1. Juli 1901, Seite 942), hat in dar
Generalversammlung vom 18. Mai 1919 die Annahme neuer Statuten beschlossen.

Das Gesellschaftskapital ist von Fr.- 50,000 auf Fr. 200,000, eingeteilt in
400 auf den Inhaber lautende Aktien zu Fr. 500, erhöht worden. Die übrigen
bisher publizierten statutarischen Bestimmungen bleiben wie bisher zu Recht
bestehen. An der, Generalversammlung vom 16. Februar. 1920 ist die
Volleinzahlung des neuen Aktienkapitals von Fr. 200,000 • festgestellt worden.

3. März. Die Genossenschaft unter der Firma Konsum-Verein Viltere, mit
Sitz in Vilters (S. H. A. B. Nr. 47 vom 25. Februar 1916, Seite 302), hat sich
aufgelöst und ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

3. März.- Der Verein unter dem Namen Kinderheim Goldach, mit Sitz
daselbst (S. H. A. B. Nr. 269 vom 16. November 1917, Seite 1807), verzichtet
mit Rücksicht auf Art. 60 Z. G. B. auf die Eintragung im Handelsregister und
wird daher gelöscht. -

Stickerei-Ferggerei usw. — 3. März.- Der Inhaber der Firma
Jakob Sigrist, Stiekerei-Ferggerei und Export, in St. Gallen C (S. H. A. B.
Nr. 160 vom 8. Juli 1918, Seite 1123), meldet als gegenwärtiges Geschäftslokal
an: Webergasse 7.-

Spezereien. — 3. März. Die Firma Jos. Köberle, Spezereihandlung,
in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 163 vom 27. Juni 1912, Seite 1175), ist infolge

•Verkaufs des Geschäftes erloschen.
Bau - und Möbelschreinerei, Glaserei, Kistenschreinerei.

— 3. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Egger, Schwär-
zel & Cie., mechanische Bau- und Möbelsehreinerei, Glaserei und Kistenschreinerei,

in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 26 vom 1. Februar 1917, Seite 179), isE

infolge Todes des Gesellschafters Tobias Dobler erloschen. Aktiven und
Passiven werden von der neuen Firma «Egger & Schwärzel» übernommen.

Josef Martin Egger, von Tablat, und Heinrich Wilhelm Schwärzel, von
Naila (Bayern), beide in Roischach, haben unter der Firma Egger & Schwärzel,
in Rorschach, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welehe am 15. Februar
1920 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Egger, Schwärzel & Cie.» übernimmt Mechanische Bau-- und Möbelschreinerei,

Glaserei und Kistenfabrik. Kirelistrasse 13 a.•'•Die Firma erteilt Einzel-
prokura an Frl« Maria Sehwiirzcl, von Naila (Bayern), in Rorschach!

4. März. Inhaber der Firma Franz Wehde, 'Wäschefabrikation, in
St. Gallen W, ist Franz Wehde, von Roitzsch (Preussen), in St. Gallen W.
Wäschefabrikation. Metallstrasso 6.

Baum wo 11 waren für Stickeroizwecke. — 4. März. Der
Inhaber der Firma Nathan D.' Metzger, Handel in Baumwollwaren für Stickereizwecke,

in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 14 vom 18. Januar 1918, Seite 94),
meldet als gegenwärtiges Geschäftslokal an: Vadianstrasse 27.
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Indu6trieabfälle, Karton, Papier, Schnüre. — 4.März.
Die Firma M. Weil, Export in Industricabfällen (Rohprodukten), Handel in
Karton, Papier und Schnüren, in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 4 vom 7. Januar
1919, Seite 18), ist infolge Assoziation erloschen. Aktiven und Passiven werden

von der neuen Firma «M. Weil & Sohn» übernommen.
Moses Weil und Charles Weil, beide von Krinau, in St. Gallen C, haben

unter der Firma M. Weil & Sohn, in St. Gallen C, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. April 1920 ihren Anfang nimmt und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «M. Weil» übernimmt. '

Export in In-
dustrieabfällen (Rohprodukten), Handel in Karton, Papier und Schnüren.
Bureau: Rorschacherstrasse 54, und Lager: Sternackerstrasse 10 a.

4. März. Der Vorstand der Viehzuchtgenossenschaft Niederbüren, mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 197 vom 18. August 1919, Seite 1458), besteht
zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Wilhelm Ebneter, von Häggenschwil,
Präsident; Johann Röthlisberger, von Langnau, Kassier, und Josef Harder, von
Niederbüren, Aktuar; alle Landwirte. Ikäsident, Aktuar und Kassier zeichnen
kollektiv je zu zweien.

5. März. Die Genossenschaft unter der Firma Schweizerische Volks-
fcank (Banque Populaire Suisse) (Banca Popolare Svizzera), mit Hauptsitz in
Bern, und Kreiebank in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 35 vom 10.
Februar 1920, Seite 234), hat ihre Statuten revidiert. Die neuen Statuten
sind am 17. November ' 1919 von der Delegiertenversammlung und
nachher von den Generalversammlungen' der einzelnen' Kreisbanken an-.
genommen worden. Die Schweizerische Volksbank bezweckt den Betrieb des
Bankgeschäftes zur Förderung des allgemeinen Wohlstandes und des
Wohlstandes ihrer Mitglieder. Sie kann sich an andern ähnlichen Unternehmungen
beteiligen • oder auch einzelne Geschäftszweige vom Betriebe ausscheiden und
besonders organisieren. Sitz und Zentralverwaltung der Genossenschaft
befinden sich in Bern. Es sind örtlich abgegrenzte Genosseneebaftskreise
gebildet, denen die Genossenschafter nach ihrem persönlichen Wohnsitze
angehören und in denen Kreisbanken unter der Oberaufsicht der Zentralverwaltung
das Bankgeschäft betreiben. Ueberdies können Comptoirs und Agenturen
errichtet werden. Kreisbanken und Comptoirs werden gesondert ins Handelsregister

eingetragen; sie haben ihr rechtliches Domizil am Orte ihrer
Niederlassung. Die Agenturen sind unselbständige Zweiggeschäfte der Kreisbanken.
Mitglieder der Genossenschaft können physische und juristische Personen sein.
Die physischen Mitglieder müssen selbständig handlungsfähig sein und in
bürgerlichen Rechten und Ehren stehen; Frauen können als Mitglieder der'
Genossenschaft aufgenommen werden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch
Aufnahme seitens der Bankkommission einer Kreisbank auf Grund einer vom
Bewerber unterzeichneten, schriftlichen Beitrittserklärung, sowie durch
Einzahlung eines'Mindestbetrages von Fr. 100 auf Stammanteil.- Die Aufnahme'
kann mit oder ohne Begründung verweigert werden! Dem Abgewiesenen steht
innert der Frist von drei Monaten der Rekurs an den Verwallungsrat offen.
Die Mitgliedschaft erlischt:' a) durch den Austritt, auf Grund einer schriftlichen
Kündigung, welche bei der Kreisbank.einzureichen ist; b) dürck den Tod; bei
juristischen Personen durch deren Auflösung; e) durch den Entzug der bürgerlichen

Rechte; d) durch Ausschliessung seitens der Bankkommission, wenn
ein Mitglied die statutenmässigen Verpflichtungen nicht erfüllt oder den
Interessen der Genossenschaft offenbar zuwiderhandelt. Dem Ausgeschlossenen
steht innert der Frist eines Monates der Rekurs an den Verwaltungsrat offen.
Im Falle von lit. a scheidet das Mitglied auf Ende des zweitnächsten Jahres
aus; im Falle von lit. b und c erli«eht die Mitgliedschaft auf Ende des laufenden

Jahres. Die Bankkommissionen' sind jedoch ermächtigt, nach den
Weisungen des Verwaltungsrates diese Fristen abzukürzen oder auch den sofortigen

Austritt zu gestatten. Der Ausschluss eines Mitgliedes nach lit. d hat
den sofortigen Verlust der Mitgliedschaft zur Folge. Die Mitglieder sind zur
Erwerbung eines Stammanteiles von Fr. 1000 verpflichtet. Die
Delegiertenversammlung kann auf den Antrag des Verwaltungsrates die Erwerbung von
zwei oder drei Stammanteilen als zulässig erklären. Der Verwaltungsrat setzt
die Bedingungen fest, insbesondere die Art der Einzahlung weiterer Stammanteile.'

Er kann einen solchen Beschluss zeitlich beschränken oder nachträglich
auf bestimmte oder unbestimmte Zeit sistieren. Die erworbenen Stammanteile

bleiben immerhin bei ihren statutarischen Rechten. Ein zweiter, evtl.'
•ein dritter Stammanteil darf jedoch erst dann erworben werden, wenn der
vorhergehende voll einbezahlt ist. Der Gesamtbetrag aller Stammanteile, mit
Hinzurechnung der ausstehenden verfallenen Teilbeträge, bildet das Stammkapital

der Genossenschaft. Der Stammanteil ist nicht übertragbar. Jedes
Mitglied hat bei seiner Aufnahme ein Eintrittsgeld zu enrichten. Höhe und
Verwendung des Eintrittsgeldes bestimmt der Verwaltungsrat. Die Stammanteilguthaben

der ausscheidenden Mitglieder werden mit dem Zeitpunkte fällig,
auf den der Austritt im Protokoll-der Bankkommission eingetragen Ist. Auf
diesen Termin nicht erhobene Stammanteilguthaben verlieren den Anspruch
auf Verzinsung. Scheidet das Mitglied nicht auf Ende des Jahres aus, so wird
vom 1. Januar dieses Jahres hinweg bis zum Fälligkeitstag ein Zins vergütet,
dessen Höhe vom Verwaltungsrat festgesetzt wird. Die Auszahlung der
Dividende erfolgt erst nach Genehmigung der Jahresrechnung. Die Schuldvcr-
bindlichkeiten'der -ausscheidenden Mitglieder gegenüber der Genossenschaft
sind mit ihrem Stammanteil zu verrechnen. Mit der Auszahlung des Stammanteiles

erlöschen alle Ansprüche des Ausseheidenden an das Genossenschaftsvermögen'.

Jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genössenschafter für
Verbindlichkeiten der Genossensehaft wird ausgeschlossen. Die Zentralorgane
der Genossensehaft sind: 1. die Gesamtheit der Mitglieder; 2. die Delegierten-
Versammlung; 3. der Verwaltungsrat; 4. der Verwalturigsrätsausschuss: 5. die

Generaldirektion; 6. die Kontrollstelle (Zensoren). Die Gesamtheit der
Mitglieder beschliesst durch Urabstimmung. Jede Kreisbank wählt auf-je 800

Mitglieder aus ihrem Kreise für die Dauer von drei Jahren einen Delegierten.
Bruchzahlen über 400 berechtigen zur Wahl eines fernem Delegierten. Sobald
die Gesamtzahl der Genossenschafter 100,000 übersehreitet, wird auf je 1000

Genossenschafter, bzw. einen Bruchteil, der 500 oder mehr beträgt, ein
Delegierter gewählt. Jede Kreisbank hat das Anrecht auf wenigstens einen
Delegierten. Der Verwaltungsrat; besteht: 1. aus drei Mitgliedern des Kreises
Bern; 2. aus je einem Mitgliede der übrigen Kreise; 3. aus je.einem weitem
Mitgliede der Kreise mit mehr als 10,000 Genossenschaftern. Aus jedem
Kreise ist ein Ersatzmann zu wählen; die Ersatzmänner treten an die Stelle'
der Mitglieder, wenn diese verhindert sind, ihre Funktionen auszuüben. Der
Verwaltungsrat und dessen Ersatzmänner werden von der Delegiertenversammlung

in geheimer Abstimmung in zwei Serien gewählt. Der Verwaltungsrat
ernennt aus seiner Mitte einen Präsidenten, einen ersten und ' einen zweiten

Vizepräsidenten; er wählt einen ständigen Sekretär. Der Präsident und ein
Vizepräsident müssen ihren Wohnsitz in Bern haben. Der Verwaltungsratsaus-
schuss besteht aus dem Präsidenten imd dem in Bern wohnenden Vizepräsidenten

und drei weitem Mitgliedern des Verwaltungsrates, der diese letztem
ernennt. Der Verwaltungsrat bezeichnet aus seiner Mitte überdies
Ersatzmänner nach Bedarf. Der Präsident und der in Bern wohnende Vizepräsident
des Verwaltungsrates sind gleichzeitig auch Präsident und Vizepräsident des

Verwaltungsratsausschusses. Das Sekretariat führt der Sekretär der
Generaldirektion oder ein Stellvertreter. Der Verwaltungsrat ernennt die
Generaldirektoren, Direktoren und Vizedirektoren der Kreisbanken und die Verwalter
der Comptoirs. Der Verwaltungsratsausschuss erteilt Prokuraunterschriften
und Handlungsvollmachten. Die Generaldirektion besteht aus drei General¬

direktoren. Sie stehen unter dem Verwaltungsrat und dem Verwaltungsratsausschuss.

Die Generaldirektoren vertreten dae Geeamtinstitut mit.ihren
Unterschriften, sie zeichnen unter sieh oder mit je einem der ihnen beigegebenen
Prokuristen kollektiv zu zweien. Die Prokuristen der Generaldirektion
zeichnen für das Gesamtinstitut mit "je einem der. Generaldirektoren oder, unter

sich kollektiv zu zweien. Die ordentliche Dclegiertenversammlung wählt
in offener Abstimmung drei Zensoren und zwei Ersatzmänner für die Amtsdauer

von drei Jahren. Kreisbanken werden vom Verwaltungsrate unter
Festsetzung ihres Genossensehaftskreises errichtet, wenn eich in' einer Ortschaft
und deren Umgebung eine hinreichende Anzahl von Genossenschaftern findet
und die übrigen zum Betriebe des Bankgeschäftes notwendigen Voraussetzungen

vorhanden sind. Die Organe einer Kreisbank sind: 1. die Generalversammlung;
2. die Bankkommission; 3. die Direktion; 4. die Kontrollstelle

(Revisoren). Die Bankkommission bosteht aus eieben bis neun Mitgliedern, welche
von der Generalversammlung in drei möglichst gleichen Serion in goheimer
Abstimmung aus der Zahl der dem Kreise angehörenden Genoesenschafter
gewählt werden. Die Bankkommission bestellt-nach jeder ordentlichen
Generalversammlung auf ein Jahr ihr Bureau, bestehend ans dem Präsidenten, dem
Vizepräsidenten und dem Sekretär. Die Kreisbank wird durch eine Direktion
geleitet, deren Zusammensetzung der Verwaltungsrat beechliesst. Die Direktion

vertritt die Kreisbank nach aussen. Zur rechtsverbindlichen Zeichnung
namens der Bank ist stets'die Kollektivunterschrift von zwei Unterschriftsberechtigten

erforderlich. Die Kontrollstelle wird mit drei in der ordentlichen
Generalversammlung zu wählenden Revisoren besetzt. Comptoirs können
errichtet werden in Ortschaften, wo die notwendigen Voraussetzungen zur
Errichtung einer Kreisbank nicht vorhanden sind. Die Comptoire unteretehen in
der Regel einer vom Verwaltungsrat zu bezeichnenden Kreisbank; in beson-
dern Fällen können sie aueh direkt der Leitung des Verwaltungsratsausschusses

unterstellt werden. Die Organisation, die Obliegenheiten und Kompetenzen

dieser Comptoirs • bestimmt der Verwaltungsrat. Der Verwalter eines
Comptoirs vertritt dasselbe mit seiner Unterschrift und zeichnet zu zweien mit
je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten. Die Kreiebanken können zur
Erleichterung des Verkehrs in ihrem Genossenschaftskreise Agenturen errichten.

Die Eröffnung einer solchen Agentur sowie das über deren Organisation
und die Funktionen des Vorstehers von der Bankkommission zu erlaeeende
Reglement unterliegen der Genehmigung des Verwaltungsratsausschusses. .Die
Aufstellung der Jahresrechnung findet auf. 31. Dezember statt, .und es sind
dafür die in Art. 656 des schweizerischen Obligationcnreehtes aufgestellten
Grundsätze anzuwenden. Die nach Abzug der Verwaltungekoeten, der
Abschreibungen und Verluste sich ergebenden Resultate der Jahresrechnung der
Kreisbanken und Comptoirs werden auf die Rechnung der Zentralverwaltung
übertragen. Von letzterer wird hierauf nach Abzug ihrer Koeten, einschliesslich

der statutarischen Speisung der Pensionskasse, das Gesamtrechnurigs-
ergebnis aufgestellt. Der Reingewinn ist folgendermassen zu verteilen: Vorerst
werden, solange eine Dotation des Reservefonds gemäss Art. 46 der Statuten
erforderlich ist, 10 Prozent demselben zugeteilt. Sodann wird den Mitgliedern
der Genossenschaft eine Dividende zugesehieden. Diese darf aber, eolange der
.Reservefonds unter 20 Prozent des einbezahlten Stammkapitale steht, 7 Prozent

eines Stammanteils nicht übersteigen. Der Saldo findet Verwendung zur
weitern Erhöhung des Reservefonds, zur Schaffung oder Verstärkung von
Speziaireserven oder zur Förderung von Wohlfahrtseinriehtungen. Ein
bestimmter Betrag kann auch den Kreisbanken zu wohltätigen und
gemeinnützigen Zwecken in ihren Kreisen zur Verfügung gestellt werden. In seiner
Sitzung vom 30. Januar.1920 hat der Verwaltungsrat den Subdirektoren,
nunmehr Vizedircktoren genannt, der Kreisbank St. Gallen, Juliue Becker und
Emil Sehoch, bisher Prokuristen, die rechtsverbindliche Vollunterschrift erteilt
in dem Sinne, dass sie kollektiv mit einem andern Ünterechriftsbereehtigten
zeiehnen können. Im übrigen 1st die Zeichnungsberechtigung für Hauptsitz und
Zweigniederlassung St. Gallen die nämliche geblieben, mit Ausnahme der
Zeichnungsberechtigung des bisherigen Direktors Hans König, dessen Unterschrift

erloschen ist.
Textilwaren. — 5. März. Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt

Nr. 54 vom 3. März 1920, Seite 387, publizierte Löschung der Firma H. Lewin'
& Co., Import, Export und Fabrikation von Textilwaren, in St. Gallen C, wird,
da gegen dieselbe rechtzeitig Einsprache erhoben worden ist, widerrufen. Die
Firma bleibt daher im Handelsregister eingetragen.

Rohprodukte. — 5. März. Die Firma J. Fischli-Herzog, Rohprodukte,
in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 18 vom 23. Januar 1918, Seite 123), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.-

Maschinenhandlung. — 5. März. Die Firma Alwin Helwig, Ma-
schinenhandlung. in St. Gallen W (S. H. A. B. Nr. 11 vom 15. Januar 1919,
Seite 60). ist infolge Geschäftsaufgabe und Wegzug des Inhabers erloschen.

"Aargaii — irgovie — Argovia
Bezirk Brugg

1920. 4. März. Die Schweinezuchtgenossenschaft Brugg und Lenzburg,
in Schinznach (S.- H. A. B. 1917, Seite 711), hat an Stelle von Jakob Süss zum
Aktuar gewählt: Max Anliker, Landwirt, von Gondiswil (Kt. Bern), in Birr.
Die Unterschrift des Jakob Süss ist erlosehen.

Tessiii — Tesslu - Tlclno
Officio di Bellinzona

Coloniale, droghe e der rate alimentär i. — 1920.
3 marzo. La ditta Bomio Alessandro, in Bellinzona, coloniali, droghe e derrate
alimentari (F. u. s. di c. 23 settembre 1898, n° 267, pag. 1114), viene cancellata
ad istanza del titolarc per ccssazionc del commercio.

Commissioni, rappresentanze, formaggi, coloniali,
droghe e vini. — 3 marzo. La ditta Simon Andrea, in Bellinzona (F. u. s.

di c. 12 settembre 1919, n° 219, pag. 1607), notifica di aver aggiunto al proprio
eommercio di rappresentanze e'commissioni, formaggi, coloniali, droghe e vini.

Officio di T,ugano
Macehineda scrivere; articoli della industria elet-

t r i c a. — 25 febbraio. Titolare della ditta Federica Reik, in Lugano, ö Fede-
rica Reik, di Vienna (Austria), in Lugano. Rapprescntantc della ditta «Nicolaus

Bickel», artieoli della industria elettrica, con sede a Zurigo. Macchine da
scrivere.

L i b r i. — 4 marzo. La ditta Riccardo Kupfer, in Lugano, rappresen-
tante della ditta «Sperling & Kupfer», librai, in Milano (F. u. e. di c. .20
settembre 1915, n° 219, pag. 1274), e eaucellata per. cessione di azienda alia
societä «Sperling & Kupfer», la quale ne assume attivo c passivo.

Riccardo Kupfer, di Lipsia (Germania), in Lugano,.cd Otto Sperling, di
Lipsia, in Stuttgart (Germania), hanno costituito in Lugano, eotto la ragione
sociale Sperling & Kupfer, una. socictä in nome collettivo incominciata il
1° gennaio 1916, la quale assume attivo e passivo della eancellata ditta «Rie-
cardo Kupfer». Commercio di libri. La socictä evincolata dalla firm a del

solo socio Riccardo Kupfer.
Waadt — Vaud — fand

Bureau de-Lausanne
1920. 2 mars. Dans son asscmblöe gdndrale du 10 fövrier 1918, la Soci£t£

des Fusiliers de Belmont, association ayant son siöge ä Belmont (F. o. s. du c.
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du 6 döcembre 1916), a dteign.6 en quality do prösidont: Paul Corbaz, de Bel-'
mont, y domiciiiä, agriculteur, cn remplacement de Alexandre Bugnion.

2 mars. La soci6t6 anonyme Soci6t6 Anonym® d'Entreprises et de
Constructions, ä Hauterive (Neuchätel), a supprimö sa succursale de
Lausanne (F. o. s. du c. des 9 juillet 1907 et 13 novembre 1911); cette
raison socialo est done radiöe ä Lausanne.

2 mars. Banque Populaire Suisse (Schweizerische Volksbank), Banque
d'arrondissement de Lausanne, soci6t6 cooperative ayant son siege ä Berne,
avec succursale k L a u s a n n c (F. o. s. du c. du 2 octobre 1919). Dans
sa stance du 19 döcembro 1919, lo conseil d'administration a nomm6 fondc de
pouvoirs de la banque d'arrondissement de Lausanne: Georges Gerber, .de
Mont-Tramelan (Jura bernois), adjoint ä la direction, domicilii ä Lausanne, en
lui conf6rant la signaturo collective par procuration. Georges Gerber aura le
droit do signer collectivement avec une autre personnc autorisöe ä signer pour
la banque d'arrondissement de Lausanne.

Fournituros pour dentistes. — 2 mars. La soci6te anonyme
«A. Koellikcr & Cio A.- G.», ayant son siege ä Zurich (inscrite dans le registre
du commerce du Canton dc Zurich le 19 avril 1913 et publice dans la F. o. s.
du c. du 22 avril 1913), a 6tabli, le 15 fövrier 1920, k Lausanne, une
succursale, sous la möme raison sociale A. Koelliker & Cie A. G. 11

n'existc pas de dispositions statutaires speciales pour la succursale. La
suceursale est representee et engagöe vis-ä-vis des tiers par: 1. la signature •

individuelle de l'administratcur. Jean Staub-Hubmann, d'Oberrieden (Zurich),
negotiant, ä Zurich 7; 2. par la signature collective signant deux ä deux des
fond6s de procuration: Jean Fries, de Kloten (Zurich), k Zurich 7; Rudolf
Kybiirz, d'Entfclden (Argovic), ä Zurich 7; Theodore Lor6tan, de Louöche-les-
Bains (Valais), k Kusnacht (Zurich), et Max Staub, d'Oberrieden (Zurich), k
Zurich 8. Fournitures pour dentistes. 29, Avenue de la Gare.'

2 mars. Dans son assemble • generale du 21 f&vrier 1920, la society
anonyme Modern-Gndma S. A. Montriond-Lausanne, dont le siege est k
Lausanne (F. o. s. du c. du 23 mai 1919) a portd son capital social de septante-un
mille francs, k cent cinquante millc frans, par l'6mission de vingt-neuf actions
nouvellcs de mille francs,' nominatives, et cent actions nouvelles de cinq cents
francs, nominatives, et a, en consequence, modif£ l'article 5 de ses Statuts
comine suit: Le capital social est fixö k la somme de cent cinquante mille
francs, divisö en cent actions de mille francs, nominatives, entierement lib6-
r6es, et en cent actions de cinq cents francs, nominatives, Iib6r6es de cent
francs. '

•

Bureau de Nyon
H6tel. — 4 mars. ' La raison F. Mutrux-Lehmaiui, ä Nyon, exploitation

de l'HOtel du'Soleil (F. o. s. du e. du 30 octobre 1915, page 1457), est
radiAe ensuite de renonciation de la titulairc. '

•

Bureau de Payerne
Travaux publics. — 4 mars. Le chef de la maison Auguste Martin,

ä Payerne, est Auguste fils d'Alfred Martin, de Sainte-Croix, ingönieur, domicilii

k Payerne. Entreprise ginirale de travaux publics.

Bureau de Vevey

Horlogerie-bij.oute r i e..— 3 mars. Le chef de la raison Robert
Hasler, ä Montreux, commune du Chätelard, est Louis-Robert fils de Louis-
Albert Hasler, de Tramelan-dcssus (Berne), domicilii ä Montreux. Horlogerie-
bijouterie; rue de la Gare, n° 11.'

•E p i c e r i e. — 3 mars. .Le chef dc la raison Elise Cloux, ä St-Ligier, est.
Elise nie. Rerriraz, veuve de Gustave-Henri Cloux, originairc de l'Isle, domi-
ciliie ä St-Ligier.' Epicene. • ' f

Wallis — Valais -r- Vallesc

Bureau de Sion.
1920. 3 mars. L'association Comite Valaisan de secours pour les Beiges,

ä Sion (F. o. s. du c. du 16 juillet 1915), ayant constati dans son assemblie
ginirale du 21 fivrier 1920 que le but de l'association est atteint et celle-ci,
revenue sans objet, a dicidi sa dissolution. Cette raison est dis lors radiie.

ftenenborg — Nenchätel — Neuchätel

Bureau de Cernier (district du Vat-de-Ruz)

Atelier micaniqiie. — 1920. 24 fivrier. Yost & Cie, Fabrique Uriel,
atelier de micanique, soeiiti en commandite simple, ayant son siöge aux
Geneveys sur Coffrane (F. o. s. du c. du 6 janvier 1917, n° 4, page
30). Par jugctacnt du 9 fivrier 1920, le president'du tribunal' du district du
Val:de-Ruz, a ordonni la liquidation de la soeiiti sus-indiquie,' et a nomine
pour procider k.cette liquidation Marc Humbert, expert-comptable, et
agent d'affaires, de et ä la Chaux-de-Fonds.

Hötel - pension; farines, sons, epicerie. — 24 fivrier. La
raison L. Courvoisier, ä Vilärs, exploitation de l'hötel-pcnsion1 «La Croixrd'or»,
commerce de farines et sons, ipicerie (F. o. s. du c. du 6 juin 1916, n° 131,

page 886), est radiie ensuite de.renonciation du titulaire.
• D r a p s. — 2 mars. Le chef de la maison Albert Amez-Droz, ä Villiers,

est Jules-Albert Amcz-Droz, de Villiers, domicilii au'dit lieu.'Draps. Cette maison

a iti fondie le 20 fivrier 1920.

Bureau de Neuchätel

Dichcts. — 3 mars. La raison Jean Baroni, k Neuchätel (F. o. s. du c.
du 23 novembre 1916, n° 276, page 1777), est radiie ensuite de renonciation
du titulaire. L'actif et le passif sont repris pax la maison «Spetzmann &
Baroni».

' Ernest Spetzmann, de Bäle, et Jean-Baptiste Baroni, de Brescia (Italie),
tous deux nigociants, domiciliis ä Neuchätel, ont constitüi k Neuchätel,-sous
la raison socialo Spetzmann & Baroni, une soeiiti en nom collectif, qui a com-
menci le 1er mars 1920. La soeiiti reprend l'actif et le passif, de.la maison
«Jean Baroni», radiie. Commerce de dichots en tous genres.' Bureaux:
Ecluse 80.

Genf — Genfeve — Ginevrt
1920. 2 mars. Aux termes d'actes re<;us par Me Adrien Jeandin, notaire,

ä Genive, le l«r mars 1920, il a iti constitüi, sous la dinomination de Soeiiti
Immobiliire Le Colombier-Dilices, une soeiiti anonyme qui a pour
objet l'acquisition, la construction, la location et la vente de tous immeubles
situis dans le Canton de Genive, en Suisse et ä l'itranger. Sa durie est indi-
terminie.. Son siege social est k Gen eve. Le capital social est.fixi.ä la
somme de vingt cinq millo francs (fr. 25,000), divisi en 25 actions de fr., 1000
chacune, nominatives. Les publications do la soeiiti seront faites par. voie
d'insertions dans la Feuille d'avis officielle du Canton de Genive. La soeiiti
est.administrie par un copseil d'administration composi de l.ä 3 membres.
Elle est engagie vis-ä-vis dos tiers par la majoriti des membres du conseil
d'administration ou par l'un d'eux spicialemont diligui et porteur d'un extrait
du registre certifii pax le prisident et le seexitaire. Lo premior conseil
d'administration est composi d'un soul membro, en la personne do Jules-Alfred
Foix, comptable, de Cohfignon, au Petit-Lancy. ' Siige social: 62, nie du
Stand.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau fedfiral de la propriätd intellectnelle — Officio federals della proprietä iitsQettiala

Marken — Marques — Marehe

t'J Eintragungen — Enregistrements — Isorisdöni'
] N» 46259. — 13 fivrier 1920, 8 h.

Peter W y s s, fabrication et commerce,
Langendorf (Soleure, Suisse). %

Prodnits de I'horlogerie et de la bijouterie, ituis et emballage.

PLANT
Nr. 46260.. — 14. Februar 1920, 10 Uhr.

A. Jaus, Fabrikation,
Bern (Schweiz).

Zwieback.

Nr. 46261. — 18. Februar 1920, 8 Uhir. '

Actien-Gesellschaft Uackerbräu, Fabrikation und Handel,
München (Deutschland).

Ackerbau- und Gärtnereierzeugnisse, insbesondere Gerste und Hopfen, Bier,
Starkbier, Porter und Ale, alkoholarmes Bier, Bierwürze, Färbebier, Mineralwässer,

alkoholfreies Bier, • alkoholfreie Getränke, Brunnen- und Badesalze,
Fleisch- und.Fischwaren, Fleischextrakte, Gelees, Gemüse, Konserven, Obst,
Rettiche, Butter, Eier, Fette, Käse, Margarine, Milch, Speiseöle, Bieressig,
Essig, Gewürze, Honig, Kaffee, Kaffeesurrogate, Kochsalz, Mehl, Saucen, Senf,
Tee, Teigwaren, Vorkost,'Backpulver, Backwaren, Hefe, Hefeprodukte, Kst»
kao, Konditoreiwaren, Schokoladen, Zuckerwaren, diätetische Nährmittel,
Malz, Farbmalz, Malzkeime, Malzextrakt, Karamelmalz, Malzschrot, Malz¬

würze, Trebern, Futtermittel, Eis.

Nr. 46262. — 20. Januar 1920, 8 Uhr.

J. Serzarsch, Handel,
Luzern (Schweiz).

Weisse und gelbe Seife, Harzseife, Lederfett, Bodenwichse, Schuhcreme, Me-,

tallputz, sämtliche Wasch- und Reinigungs-ArtikeL
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H° 46263. — 20 fövrier 1920, 3 h.
Compagnie Astra fabrication,
Glockenthal prfes Thoune (Suisse).

Huiles et graisses vögötales.

SOSTITUISCE IL BURRO
Ufo 46264. — 20 leviier 1920, 5 h.

Soci6t§ ({'Alimentation Diötetique Florea S. A., fabrication,
Nyon (Suisse).

Biscuits et palne dfötötiques, farines de gluten et cöröale« torröfiöes, crimes
oföagineuses aux amandes.

fl

H* 46265. — 21 fövrier 1920, 8 h.
J. Lehmann, fabrication,

Blenne (Suisse).

Monvements de montres et emballages.

Hr. 46266. — 22. Januar 1920, 6 Uhr.
The Indian Watch Company,. Fabrikation und Handel,

Lahore (Indien).

Uhren, deren Bestandteile und dazu gehörende Waren; zahntechnische Waren.

Nr. 46267. — 22. Januar 1920, 6 Uhr.
The Indian Watch Company, Fabrikation und|Handel,

Lahore (Indien).
Uhren, Wanduhren, Zeitmesser und alle Bestandteil«.

SOLEIL WATCH CO

IT0 .46268. _ 23 fövrier 1920, 8 h.
The Drambuie Liqueur Company, Limited, commerce,

Edinburgh (Grande-Bretagne).
Une liqueur.

DRAMBUIE
Hr. 46269. —£23. Februar 1920, 5 Uhr.

The International Tea
v
Company's Stores, Limited,

Fabrikation tmd Handel,
London (Grossbritannien).

Thee.

CEYLINDO
(Erneuerung der Nr. 12209).

Hr. 46270. — 23/Februar 1920, 5 Uhr.
W. Sandorides & Co., Limited. Fabrikation und Handel,

London (Grossbritannien).

Tabak, verarbeitet oder unverarbeitet

(Erneuerung der Nr. 12266).

H» 46271. — 24 fövrier 1920, 8 h.

H. et A. D u c o m m u n, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Tons articles de caoutchouc et pharmaceutique«.

•9 DUC
H» 46272. — 24 fövrier 1920, 10 h.

Schmoll Fils & Co., fabrication,
New-York (Etats-Unis d'Am.).

Chaussure faite de cuir et de caoutchouc.

iMMIriTBELY=)>ABlLITY>l •

H» 46273. — 24 fövrier 1920, 3 h.

The Ohio Blower Company, fabrication,
Cleveland (Ohio, Etats-Unis d'Am.). •

Tfite« (Pöchappement, söparateura de vapeur et d'hulle, et separatem« on pnr-
geurs automatiques d'eau de condensation tel qu'ils sont employe« dans les

installations de production de force motrlce.

Hr. 46274. — 24. Februar 1920, 6 Uhr.

Tha Howe Scale Co., Fabrikation,
Rutland (Ver. St. v. Am.).

Masstäbe.

HOWE
Hr. 46275. — 24. Februar 1920, 6 Uhr.

Aktiengesellschaft Paulanerbräu Salvatorbrauerel, Fabrikation,
München (Deutschland).

Bier.

(Erneuerung der Nr. 12010).

Hr. 46276. — 25. Februar 19 20,'4 Uhr.

Rumpf & Cie., Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Flüssige Hautpflege-Mittel.

SORO
H° 46277. — 26 fövrier 1920, 8 h.

Boichat et Cie., fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).-

Mcmtres, parties de montres et leurs emballages.

SHOKÄT
j( Löschung — JRadiation
N* 46061 (F. o. s. du ci n° 36 de 1920). — F.abrique d'horlogerle «La

Champagne» Louis Müller & Cle S. A., Bienne. — Radiöe le 28 fövrier 1920, k la
demande des döposants.

Höchstpreise fur den Inlanihandel mit Brennbolz
(Verfügung dea eidgenössischen Departements de» Innern vom 1. März 1920.)

Art. 1. Die Höchstpreise für den Inlandhandel mit JBrennholz werden

beim Hartholz dem Unterschied im Heizwert besser angepasst nnd.
wie folgt festgesetzt:

"ff'tÄ.gFJflirJgSelsjuinJd e s .dieYjbieJalBjrJe n n}h o 1 z.
Beim Verkauf nach Mass per Ster:f 1. Hagenbuchen-, Bachen-, Eschen-,

Ahorn-, Eichen-, .Birken- und'Ulmenhclz, rein oder gemischt, Spälten
Fr. 30—37, Prügel Fr. 25— 30; 2. Nadelholz aller Art, mit Ausnahme des
•Weymuthsföhrenholzes, Spälten Fr. 23—27, Prügel Fr." 20—23; 3. alles
andere Holz, Spälten Fr. 18—22, Prügel Fr. 15—18.

Beim Verkauf nach Gewicht per q.: a) Hartholz (ebne Kastanienholz),

Spälten Fr. 5. 50, Prügel Fr. 7. —; b) Kastanienholz, Spälten
Fr. 4.20, Prügel 5. —; c) Nadelholz, mit Ausnahme der Weymuthsföhre,
Spälten Fr. 4.50. Prügel Fr. 5.—; d) alles andere Holz, Spälten Fr. 4.
Prügel Fr. 4.50.
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B. Abfallholz aus Industrie und Gewerbe.
1. Schwarten per Ster: a) Hartholzschwarten Fr: 25—30; b) stärkere

Nadelholzschwarten Fr. 18—22; c) schwächere Nadelholzschwarten
Fr. 15—18; 2. anderes Abfallholz : a) Hartholz Fr. 17—20; b) Nadelholz

Fr. 12—15.
Art. 2. Die mit Verfügung vom 6. Mai 1919 festgesetzten Höchstpreise

werden, soweit sie diesen neuen widersprechen, aufgehoben; dagegen

bleiben die andern Bestimmungen genannter Verfügung in Kraft.
Waldwellen, Fraisen-, oder Schwartenwellen und Sägemehl bleiben im
Handel vollkommen frei.

Diese Verfügung tritt am 15. März 1920 in Kraft.

Aktiengesellschaft Carlton-Hotel, St. Moritz
Die Inhaber der Partialen des 6 % Hypothekaranleihens im I. Rang von

Fr. 1,300,000 von 1913 oder deren Bevollmächtigte werden hiermit, in
Anwendung der Verordnung des Bundesrates vom 20. Februar 1918 betreffend
die Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobligationen, zu einer Montag, den
22. März 1920, nachmittags 3.Uhr, im Carlton-Hotel St. Moritz, stattfindenden
Gläubigerversammlung eingeladen, zur Behandlung folgender Traktanden:

1. Bericht über die Lage der Gesellschaft.
2. Beschlussfassung über den den Partialinhabern mit Zirkular vom

10. April 1919 und 28. Februar 1920 unterbreiteten Sanierungsplan.
3. Bestellung einer Vertretung der Gläubigergemeinschaft. Die Obligationäre

werden insbesondere auf die Möglichkeit hingewiesen, sich durch die

BIEKBRAI ERill FALKEW, SCEAFFHAVSENT
Gewinn- und Verlustrechnung 1918/10

ISO MM Genehmigt durch die Generalversammlung der Aktionäre vom 20. Dezember 1919 MMABBIV
%

Statutarische Abschreibungen
Reingewinn
Gewinnsaldo vom 30. September 1918 ../...

Fr.
56,564" 208,725
64,919

Ct.
78
57
08

Vortrag.vom 30. September 1918
Ertrag des Fabrikationskontos

Fr.
64,919

265,290

Ct.
08
35

330,209 43 330.209 43
i

ABTMTJE1V Bilanz per 30. September 1919 BASSMVJEIV

Brauereietablissement (unbelastet)
Grundfläche 627,25 Aren, Brandassekuranz Fr. 1,217,600

Liegenschaftenkonto ......'
(andere eigene Liegenschaften) Brandassekuranz Fr. 2,569,300

Mobilien 1

Vorräte l ver8lchert mlt

Bier, Rohmaterialien und Kohlen j Fr" 3'800'0U0

Debitoren (einschliesslich Vorauszahlungen für Malz
Wertschriften
Wechsel
Kassa

(A. G. 18)

Fr.
1,047,026

2,063,270

566,451
364,401

1,607,754
129,203
92,582
8,256

Ct.

10

05

82

03

25

Aktienkapital:
Stammaktien Fr. 900,000.
Prioritätsaktien •. » 600,000

Obligationen
Kreditoren
Liegenschaftenkonto, Hypoth.-Kreditoren
Reservekonto
Hilfskonto
Arbeiterfürsorgekonto
Dividendenkonto
Saldo •

Fr.

1,500,000
2,250,000

428,079
1,349,000

175,308
20,000
20,730
90,540
45,286

Ct._

i fc

47

72

06

5,878,944 25 5.878,944 25
i -

Schweizerische Volksbank, Comptoir St. Moritz, kostenlos an dieser
Gläubigerversammlung vertreten zu lassen, durch Zusendung der unterzeichneten dem
Zirkular vom 28. Februar 1920 beigelegten Vollmacht. (V 14x)

St. Moritz, den 1. März 1920.

Namens des Verwaltungsrates der A.-G. Carlton-Hotel St. Moritn,
Der Präsident: C. Nater.

Aktiengesellschaft Carlton-Hotel, St. Moritz
Die Inhaber der Partialen des Anleihens von Fr. 400,000 Nachhypothek

von 1914 oder deren Bevollmächtigte werden hiermit, in Anwendung der Vee«
Ordnung,des Bundesrates'vom 20. Februar 1918 betreffend die Gläubigerge-i
meinschaft bei Anleihensobligationen, zu einer Dienstag, den 23. März 1920,
nachmittags 3 Uhrj im Carlton-Hotel St. Moritz, stattfindenden Gläubiger?«r-
sammlung eingeladen, zur. Behandlung folgender Traktanden:

1. Bericht über die Lage der Gesellschaft.
2. Beschlussfassung über den den Partialinhabern mit Zirkular vom

10'. April 1919 und 28. Februar 1920 unterbreiteten Sanierungsplan.'
3. Bestellung einer Vertretung der Gläubigergemeinschaft. Die Obliga*

tionäre werden insbesondere auf die Möglichkeit hingewiesen, sich durch die
Schweizerische Volksbank, Comptoir St. Moritz, kostenlos an dieser
Gläubigerversammlung vertreten zu lassen, durch Zusendung der unterzeichneten dem
Zirkular vom 28. Februar 1920 beigelegten Vollmacht. (V 15l)

St. Moritz, den 1. März 1920.
Namens des Verwaltungsrates der.A.-G. Carlton-Hotel St Morita,

Der Präsident: C. Nater.

fllMIiei Teil - Partis m

Handelsverträge mit Oesterreich nnd Ungarn
Der Handelsvertrag mit Oesterreich-Ungarn, vom 9. März 1906, wurde

von der Schweiz auf den 6. März dieses Jahres gekündigt. Mit
Oesterreich und mit Ungarn ist nun durch einen Notenaustausch vereinhart

worden, dass der genannte Vertrag mit jedem einzelnen dieser Länder

stillschweigend von 3 zu 3 Monaten verlängert wird, bis eiae Kündigung

erfolgt.

Abänderung des Zolltarifs
Der Bundesrat hat den eidg. Räten mit Botschaft vom 27. Februar

folgenden Entwurf eines Bundesbeschlusses zur Annahme unterbreitet:
«Art. 1. Dem vom Bundesrat unterm 27. Januar 1920 auf Grand der

Vollmachten gefassten Beschluss betreffend Erhöhung der Zollansätze auf
den Pos. 107 bis 113 des Gebrauchstarifs wird als vorübergehender
Massnahme die Zustimmung erteilt.

Art. 2. Der Bundesrat wird ermächtigt, ^ebenfalls Tim Sinne einer
vorübergehenden Massnahme, von einem von ihm zu bezeichnenden
Zeitpunkte an auch auf andern vertraglich nicht gebundenen zollpflichtigen
nnd zollfreien Warenartikeln die von den eidgenössischen Räten in
Anlage A und B festgesetzten Zölle zu erheben.

Art. 3. Dieser Bundesheschluss8tritt,?als]dringlicher Natur, sofort *in
Kraft. Der Bundesrat ist mit der Vollziehung beauftragt.»

Wie die Botschaft, ausführt,^"war dasSBundesgesetz betreffend den
schweizerischen Zolltarif vom 10. Oktober 1902, wie schon sein Vorgänger,
als Mittel zur Ermöglichung annehmbarer .Handelsverträge gedacht. Die
Ansätze seines Tarifes waren in der Hauptsache zum Eintausch hinlänglicher

ausländischer Zugeständnisse, zum Teil freilich auch.zum bessern
Schutze der vorwiegend für das Inland arbeitenden Zweige bestimmt.
Leitender Grundsatz sollte sei« nicht sowohl die Befriedigung fiskaler
Bedürfnisse, sondern die Aufrechterhaltung lohnender Arbeit im weitest
möglichen Umfang. Allein es ergaben sich gerade aus der Befolgung
dieser gesunden Zollpolitik von selbst auch hoch erfreulichenZolleingänge.

Leider hat nun der Krieg hier ebenfalls schwere Ausfälle verursacht,
und es erheischt die Frage ernste Prüfung, oh nicht die Ansätze des Ge-
bramchitarifs, wie er seit dem Inkrafttreten der Handelsverträge von
1904/07 unverändert gilt, in Ansehung der beträchtlich gestiegenen Warenwerte

durchwegs namhaft erhöht werden sollten, nach dem Vorbild
anderer Staaten. Dadnrch würden nicht bloss die Zolleinnahmen entsprechend

ansgiebiger, sondern es Hesse sich gleichzeitig wieder der seinerzeit
gewollte Schutz einheimischer Arbeit herbeiführen, was bekanntlich vonder einen Seite dringlich gewünscht, von der andern aber ebenso heftig
bekämpft wird.

Einerseits Rücksichten auf die Unklarheit und Unsicherheit der
internationalen Wirtschaftspolitik, sowie auf noch bestehende vertragliche
Bindungen, anderseits die Notwendigkeit, auch verhältnismässig bescheidene

Zuschüsse zur allmählichen Herstellung der finanziellen Ordnung im
Bunde rasch heranzuziehen, lassen es der Botschaft zufolge als angezeigt
«scheinen, sich bis auf weiteres^und^vorübergehend mit Anordnungen zu

oflitielle — Parte non

begnügen, die ganz im Belieben der Schweiz liegen und doch eine recht
willkommene Mehrung der Einnahmen versprechen.

Es würde sich darum handeln, die Waren zu etwelchen Zolleistnnges
heranziehen, die nach dein Zolltarifgesetz von 1902 zollfrei sind, sowie
solche, die wohl mit Zöllen bedacht sind, deren Zollansätze jedoch durch
keine Verträge berührt erscheinen, etwas höher zu belasten.

Zur ersten Gruppe gehören die Roh- und Hilfsstoffe, ' die im
Zolltarifgesetz • von 1902 einer grundsätzlichen Zollfreiheit teilhaftig geworden

sind, und für die nun wieder bescheidene Eingangsgehuhren in
Aussicht genommen würden. Nach wie vor zollfrei würden bleiben frische
Milch, Stalldünger usw., d. h. vorwiegend Waren des Grenzverkehrs.
Auch für Steilkohlen dürfte eine kleine Zollhelastung erträglich sein;
sie zahlten vor dem Gesetz von 1902 2 Cts. Zoll für 100 kg, an dessen
Stelle seit Ende 1914 die statistische Gebühr im gleichen Betrage getreten

ist. Bei einem Zollansatz von 3 Cts. per q würde die fiskalische
Belastung im ganzen 5 Cts. per 100 kg 50 Cts, per Tonne ausmachen,
ein Betrag, der auch für den Grosskonsumenten kaum spürbar ist, während

die Mehreinnahme des Fiskus auf zirka Fr. 600,000 veranschlagt
werden kann.

Für die Waren der zweiten Gruppe ist mit wenigen Ausnahmen,
wie z. B. für Brot, eine Mehrbelastung vorgesehen, die im allgemeinen
der prozentualen Erhöhung des Durchschnittswertes 1918 gegenüber 1913
entspricht. Bei Durchführung dieses Grundsatzes muss jedoch auf die
bestehenden gebundenen Zollsätze verwandter Artikel der gleichen Warenklasse

Rücksicht genommen werden, so dass z. B. nicht vertraglich
gebundene Zollansätze für rohe Baumwollgarne trotz stärkerer Preissteigerung

nicht höher gestellt werden, als der vertraglich gebundene Ansatz
für Baumwollgarne in Detailpackung.

Es kann sich bei diesen Vorschlägen nur um eine vorübergehende
Massnahme handeln, indem eine Ausgleichung der in Betracht
kommenden'verschiedenen Interessen in einem neuen Zolltarif, der nicht lange
auf sich warten lassen kann, stattfinden muss.

Nach den vom Bundesrat aufgestellten Berechnungen würde sich auf
•den in Betracht kommenden zirka 250 Positionen inklusive Rohtabak
und Tahakfahrikate, aber ohne Steinkohlen, ein mutmasslicher Mehrertrag

von zirka 16 Millionen ergeben.
Der Bundesrat wird noch weiter prüfen, ob nicht.auch Ausfuhrzölle

zur .Vermehrung :der Zolleinnahmei: herbeigezogen werden können. Diesem
Vorhaben steht einstweilen die Bestimmung ii Anlage D des
Handelsvertrages'mit Italien entgegen, in welchem mit ganz wenigen Ausnahmen
die Zu Freiheit für die gesamte schweizerische Ausfuhr festgelegt ist.

Die Zollerträgnisse bildeten bis jetzt die Hauptstütze des Staatshanshaltes
des Bundes, und sie .werden es aller Voraussicht nach bleiben,

wenn erst einmal die Ordnung der Zölle mit den stark veränderten
Verhältnissen wird in Einklang gebracht sein.. Der Bundesrat ist sich wohl
hewusst, dass dies durch de gegenwärtige Vorlage nicht geschieht nnd
nicht geschehen kann. Diese .verfolgt nur fiskalische .Zwecke und stellt
lediglich die vorübergehende Ausnutzung, einer Finahzqüeille dar, die
immerhin volle 'Beachtung verdient und ohne Schäden flr die
Volkswirtschaft gefasst werden kann.
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Erhebung fiber deutsche Wertpapiere
Das • Schutzkomitee Deutschlands der Schweizerischen Bankiervereini-

fnngihat im Einverständnis mit dem Politischen Departement und der
chweizeriscben Nationalhank beschlossen, eine Erhebung Qher alle

deutschen Wertpapiere anzuordnen, welche Schweizern gehören oder an
Schweizer verpfändet sind.

Das Schutzkomitee ersucht daher alle Schweizer, sowie alle in* der
Schweiz domizilierten juristischen Personen, welche im Eigen- oder
Pfandbesitze deutscher Titel sind, diese vor Ende März bei einer
Bank, einem Bankier oder einem in der Schweiz wohnhaften Vermögensverwalter

anzumelden. Nicht in der Schweizerischen Bankiervereinigung,
vertretene Banken, sowie Vermögensverwalter, welche im Besitze deutscher

Wertpapiere sind, könneD die zur Erklärung erforderlichen Formulare

unentgeltlich beim Sekretariat der Schweizerischen B.ankiervereinigung,
Freiestrasse 82, in Basel heziehen, woselhst ihnen auch alle gewünschten
Aufklärungen erteilt werden. Das Schutzkomitee macht speziell darauf
aufmerksam, dass es sich bei dieser Erhebung nur um eine Statistik
handelt, welche einen Ueberblick über die in Deutschland investierten
schweizerischen Finanzinteressen verschaffen soll. Massnahmen zur Wahrung

notleidender oder gefährdeter Interessen kommen also zurzeit nicht
in Frage.

Die Interessenten werden dringend gebeten, sich zwecks Einholung
von Auskünften jeweils an die Banken zu wenden, da es dem Sekretariat
des Schutzkomitees unmöglich ist, die Anfragen von Privaten zu
beantworten.

Futtermittelpreise
(Mitteilung des eidg Ernährungsamtes.)

Gegen Mitte Februar sind die Abgabepreise des Bundes für Kraftfuttermittel

neuerdings herabgesetzt worden, und zwar für Hafer und Gerste je um
zwei Franken, für Maiskorn um einen Franken und für Oelkuchen um drei
Franken pro 100 kg. Damit sind die Preise der Weltmarktlage wiederum an-
gepasst worden. Letztere hätte bei "einzelnen Artikeln sogar eher höhere Preise.
gerechtfertigt.

In einzelnen Kreisen scheint man der Ansicht zu sein, dass sich die
Preisabschläge regelmässig periodiseli wiederholen werden und man ist deshalb
mit Käufen zurückhaltend. Diese Auffassung ist nieht riehtig. Es ist weder
im laufenden noch im nächsten Monat ein weiterer Preisabschlag auf Futtermittel

vorauszusehen. Auf dem Weltmarkt ist in letzter Zeit die Ware nicht
billiger, sondern teurer geworden. Hält dieser Zustand weiterhin an, so ist
es nicht.ausgeschlossen, dass statt der. erhofften weiteren Preisverbilligung in
absehbarer Zeit eher eine Preiserhöhung für Kraftfuttermittel eintreten muss.

Bei dieser Gelegenheit wird davon abgeraten, für Heu übersetzte Preise
anzulegen! Die Kraftfuttermittel sind .heute, wesentlich, billiger als Heu-und
stehen zurzeit in ausreichenden .Mengen zur Verfügung. Mit Frühlingsanfang
ist ein weiterer, bedeutender Preisabschlag für Heu zu erwarten.

Konsulate. Der Bundesrat hat am 5. März Herrn Dr. Walter Staub die
nachgesuchte Entlassung als schweizerischer Vizekonsul in Tampico, Mexiko,
unter Verdankung der geleisteten Dienste gewährt...***' f

Traitäs de commerce avec l'Autriche et la Hongrie
Le traitö de commerce avec l'Autriche-Höngrie du 9 mars 1906 a 6t

dönoncö par la Suisse pour le 6 mars de 1'annöe courante. Par öchange
de notes, il a 6t6 convenu avec l'Autriche et la Hongrie que le dit traitö
serait proloDgö lacitement avec chacun de ces deux pays de trois en
trois mois jusqu'ä ddnonciation. j

Recensement des papiers-valeurs allemands
«Le Comitö de Defense Allemsgne» de l'Associatien Suisse des Ban-

quiers, W'accord avec le Departement politique et la Banque nationale;
a dfecidd de proc6der ä un recensement de tous les papiers-valeurs
allemands appartenant ä.des Suisses ou qui leur ont 6t6 donn6s en nanti s-
sement.

A cet effet le Comite invite les Suisses ou les personnes juridiques
suisses quel que soit leur domicile, qui possödent des titres allemands en
propriete ou en nantissement ä les annoncer avant la fin du
mois de mars. Cette declaration sera faite ä une banque, Un ban-
quier ou un görant de fortune," domicilies en Suisse. Les banquiers ne
faisant pas.partiede 1'Association Suisse des Banquiers et les gerants de
fortune ayant en d6pöt des papiers-valeurs allemands, peuvent ohtenir
gratuitemeot au Secretariat de l'Association Suisse des Banquiers, Rue
Franche 82, ä Bäle, des formulaires de declaration et les instructions
n6cessaires pour les remplir.

Le comite tient ä rendre attentifs les int6ress6s que cette enquöte ne
doit etre consid6r6e, pour le moment du moins, que comme une statis-
tique destin6e ä donner un etat des intöröts financiers suisses investis en
Allemagne; eile n'est done nullement faite en vue.d'une sauvegarde d'in-
t6r6ts en souffrance, ou menac6s.dans ce pays. •

Le puhlic est instamment pri6 de s'adresser aux haDques pour "tous
renseignements, le Secretariat du Comite 6tant dans l'impossibilite abso-
lue de röpondre ä'chaque demande de particulars.

Prix des denrees fourragferes
(Communique de l'Officc federal dc l'alimcntation.)

Vers le milieu de fövrier dernier, les prix des fourrages concentres livrös
par la Confederation ont subi une nouvelle baisse de fr. 2 par 100 kilos pour
l'avoine, de fr. 1 pour le mais en grains et de fr. 3 pour les tourteaux. De
cette maniere, les prix ont de nouveau 6t6 conform6s ä la situation du marche
mondial. Toutefois, pour certains artieles,. des prix plus 61ev6s auraient 6t6
justifies vu ceux du marche.

Dans certains milieux, il semble que l'on croit que ces diminutions de prix
seront suivies reguliörement d'autres ä breve 6ch6ance, d'oü il s'ensuit qu'on
n'achete qu'avec r6serve. • Cette appreciation de la situation ii'est pas juste,
vu qu'on ne peut pas 's'attendre ä une nouvelle baisse de prix pour le mois
courant, ni pour le mois prochain. En effet, au lieu de baisser, les prix ont
r6cemment hauss6 sur le marche mondial. Dans le cas oü cette hausse se
maintiendrait, il n'est pas exclu que, dans un avenir plus ou moins rapproche,
nous eussions en lieu et place de la baisse eseompt6e une augmentation du
prix des fourrages coneentr6s.

A cette occasion, nous ddconseillons de payer du foin ü des prix exagöres.
Les fourrages concentres sont actuellement sensiblement ä meilleur mareh6 que
le foin et, pour le moment, nous en avons abondamment ä disposition. Du
reste, avec le commencement du printemps, on peut s'attendre ä une baisse
sensible du prix du foin.

Portugal — Payements ä l'frtrauger1)
A teneur d'un rapport de Lisbonne, du 26 f6vrier, il a 6t6 permis, jusqu'a

present, d'acheter sans autorisation ministerielle des cheques'jusqu'ä Esc. 300
$ 00, par mois et par personne. Cette limite vient d'etre röduite ä Esc. 30 $ .00.
En ce qui concerne les autorisations requises pour les sommea sup6rieures ä
ce montant, les autoritös compötentes donnent la pr6f6rence aux cheques
destines au payement des traites accept6es.

Cosulats. Le Conseil föderal a accepte le 5 mars avec remerciements pour
les services rendus, la demission de Monsieur le Dr Walter Staub, vice-consul
de Suisse ä Tampico, Mexique.

Einnahmen dei eldg. Zollverwaltung — Rscettee de I'admlnlsttaUon tfediraH dra Donaaaa

Monat

Januar
Februar
März
Aprü
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November.
Dezember

1919

Fr.
2,740,195. 62
3,143,992. 80
3,698,629. 93
5,216,595. 43
6,909,208. 66

'

5,991,840. 67'
6,483,099. 49'
5,264,848. 53
6,020,070. 08
6,118,970.27
6,501,234. —
9,528,763. 25

1920

Fr.
8,812,016.77
7,207,796. 82

Mehrelnnmhme
Augmentation

Fr.
5,571,821.15
4,068,804. 02

Mlnderelnnahais
Diminution

Fr.
Mois

Janvier
Fierier
Mars
Avrü
Mai
Jurn
Juiüet
Aout
Septembre
Octobre
Novembre
Dicembrt

Jan.-Febr. 5,881,188.42 15,519,818.59 9,635,625.17 Janv.-Fivr•

Vom schweizerischen Geldmarkt
Offizielle» Bankdlskanta und Vrlvatsatx

Privatsatz In Vergleich ze

5. III.
27. II.
20. II.
13. IL

6 II. -

30.1.

Privat

Wechsel- (•«Id-) Kurse

in •/„ Ober (4-) bezar. unter t—)
Parltit

Frankreich England Deutschland

—572,8 —162,9 —961,2.
—566,1 —170,0 —949.4
—551,8 —157,5 —949,8
—580,0 —191,0 —952,1
—698,1 —217,3 —951,8
—674,4 —216,9 —948,4

Lombari-Zlnstuss: Basel, Genf, Zürich 6'/«—6'/a °/o. — Offizielle« Lambard-ZInslua»
der Sahweis. Natiecalbank 6 °/°- — Darlelienzkasse 5'/> "/••

Oftlzialt
%
5
5
5
6
6
5

TSgl. Geld
%

3'/s—4
3 7s

8—S'/a
8'/»—4

4"/ie '3—37»
41,/i« 2'/i—8

431/3a

4%
47»

(+
Paria •

+0,281
+0,281
+0,250
+0,250
+0,187
+ 0,187

Uber, —
London

%
—1,281
—1,219
—1,156
—1,125
—0,906
—0,875

unter)
Berlin

V.
+0,406
+ 0,406
+0,875
+ 0,876
+0,687
+0,687

WochenaBsweise der Schweizerisches Pfationalbank and «derer Basken

Situntie ns haddamadaifes da la Banque Nationale Sulssa et d*<U!tras Banquet

Datum
Date

Beten-ümlaol
Circulation
des billets

Eetallbsatami
Encaitlt

mitaUique
Pirtslsunis

Dir»- aal
Bsyttraekauaeu

SasUUsemmts CKmpUsdt ylrs-
mauset de itpSto

7.1.1920 !a ft, 1080 (1 Ik.- ft. 1.25,1 £-ft. 26,1H. L-h. J. 08,1 Ir.- ft. 1.05,1 $ - h. 6). h h. HM-

1920:
1919:
1918:
1917 t

Schweizerische Nationalbanlc — Banque Nationale Suisse

975,439 591,224 445,858 31,390
910,858
659,648
506,486

473,198
410,826
897,836

545,679
325,196
212,861

85,687
43,903
20,407

163,989
197,574
144,489
141,993

Belgische Nationalbank — Banque Nationale de Behgique

1920: 4,801,724 293,854 454,308

1920:
1919:
1918:
1917:

1920:
1919:
1918:
1917:

1920 t

1919:
1918:
1917:

1920:
1919:
1918:
1917:

1920:

1920:

Bank von Frankreich — Banque de France

38,009,907 5,843,699 2,246,318 1,555,832
31,566,850
22,982,792
17,105,089

5,809,690
6,603,626
5,886,415

2,563,434
2,097,399
2,028,847

1,278,875
1,288,055
1,808,082

Bank von England — Banque d'Angleterre
2,258.691 2,282,018 3,930,581 ' —
1,753,525 2,013,014 3,934,264 —
1,142,578 1,476,967 3,688,284 —

975,413 1,886,614 4,071,447- —

Deutsche Reichsbank — Banque Impirude ABemande

44,541,241 1,386,896 44,380,284 6,540
27,921,055 2,849,460 32,465.084 12,774
14,179,156 8,146,954 16,458,022 8,366
9,982,851 8,171,800 10,984,597 11,220

Niederländische Bank — Banque Nierlandaist
2,172,123 1,385.289 521,074 467,486
2,289,972
1,861,962
1,563,674

1,456,050
1,464,672
1,242,348

544,284
167,915
165,179

811,807
214,780
165,576

2,390,231

3,254,763
2,571,322
2,924,19a
2,318,909

8,968,977
4,208,787
4,085,808
4,494,437

13,482,902
14,837,104

8,538,144
4,711,837

196,986
186,600
89,943

187,076

Oesterreichisch-Ungarische Bank — Banque Austro-Hongroise
57,334,287 293,675 10,669,998 9,493,992 8,208,747

Zusammen — Total

150,093,412 12,026,650 62,648,421 11,655,240 81,666,594

Bundes-Reservt-Banken i. d. Ver. Staaten — Banques de Biserve Fidir. aux Etats-Uni*
1920: 14,571,840 10,610,495 18,272,385 — 8,579,460
1919: 12,958,405 10,809,490 10,179,860 — 7,911,690
1918: 6,256,025" 8,665,150 4,485,756 7,281,140

Internationaler Poetgiroverkehr. — Service international dee vlrementa postan
ITeberweisungskurs vom 6. März an — Corns de reduction ä partir du S mors

Deutflehland Fr. 6.76 100 Mk. Allaiaagna
Italien •

„ 84. — «=» 100 Lire Italia
Belgien „ 46. — 100 Franken Balglgua
Grossbritannien „ 21.50 1 Pfund St. Brande-Bretagne
Argentinien „ 503.50 100 Goldpesos Argentina

Wegen den zurzeit bestehenden ausserordentlichen Verhältnissen behält sieh die
Postverw&ltung das Recht vor, für die Ueberweisungen andere als die obgenannten
Kurse anzuwenden and sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.

— Vn la situation extraordinaire qui exists actuellement, 1'Administration des postes
se reserve - le droit d'appliquer d'autres conrs que ceux indiqner ci-deesns et ae les

adapter ehaque folt aux fluctuation*.

') Voir aussi Feuille officielle du commerce, n® 41, du 17 fövrier 1920t
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Annoncen - Regie:
PUHUCITAS A.G. Anzeigen - Annonces - Amrnnzi REgie des annonces:

PUBMCITAS S.A.

FOIRE DE LYON
Pendant tonte la durEe de la foire, 1'Auto-Car Excursions S.A.

orgänisera UN SERVICE D'AUTOBUS de grand luxe, fermE, et
avec chauffage, entre:

et LYON
" Depart de Geneve, lundi, mercredi, vendredi, a 2. 30

aprEs l'arrivEe de l'express de 2 heures, permettant aux voyageurs
de la Suisse Orientale, soit Berne, Bäle, Zurich, St-Gall, d'etre
rendus ä LYON.le m§me jour vers 8 heures du soir.

Depart de Lyon, mardi, jeudi et samedi
Place des Terreaux. — Prix du voyage simple course fr. 150, argent
Tranfais. — Bagages 30 kg.

Retenir ses places ä Bale, Zurich et St-Gall, chez Weigel,
Leygonie A Cle S. A., Transports Internationaux,

ä GENEVE, & l'agence J. VEron, Grauer & Cle,
ä LYON, Messageries Nationales, 7, Place des Terreaux,

Vve Clasquin et Fils, 16, Quai St-Clair, 533 i

F. Puthet & Cle, 2, Quai St-Clair. (1792 X)

:k
Ictnuetzensche Bonk^sellscliafl

hi eMien Gertramlfliig dm Reifen Wie
auf Donnerstag, den 25. März 1920, nachmittags 2 Uhr

im Hotel Walhalla in St. Gallen

Verhandlungsgegensiönde;
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jahr

1919; Vorlage des Berichtes. der Kontrollstelle und Decharge-
Erteimng au die Verwaltung.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat und iu die Kontrollstelle.
4. Verschiedenes. i 554

Die. zur Teilnahme berechtigenden Karten sind ge«en Ausweis über den
Aktienbesitz vom 12. bis 24. März abends an den Wertschriftenkassen unserer

' Sitze: Wlnterthur, St. Gallen, Zürich, Äarau und Lichtensteig,
den

Niederlassungen: Basel, Baden, Flawil, Laufenburg, Liestal, Rapperswii,
Rorschach, Wii, Wühlen, -

Lausanne, Genf, La Chaux-de-Fonds, Montreux, Vevey, Fleurier.
und den

Depositeakassen: Aadorf, Gossau, St. FIden, Rüti (Zeh.), RiSmerhof-Zch.7,
Couvet,

zu beziehen, wo auch die Geschäftsberichte vom genannten Tage an in
Empfang genommen werden können.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust mit dem
Berichte der Kontrollstelle sind vom 12. März 1920 bis zur
Generalversammlung in unseren Bureaux in

Zürich, Wlnterthur und St. Gallen

zur Einsicht der Herren Aktionäre anfgelegt.
Wlnterthur and St. Gallen, den 4. März 1920.

Schweizerische Bankgesellschaft,
Die Delegierten des Verwaltungsrates :

Dr. R. Ernst. E. Grob-Halter.

Basler Handelsbank
Die 1 oiMlie Gnlinniloiig flu Altiooäie

4er Basler Handelsbank wird
Dienstag, den 16. März 1920, vormittags II Uhr

im Sitzungssaal der Bank, Freiestrasse 90, in Basel
tattfinden.

Die TRAKTANDEN sind:
1. Prüfung und Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und

der Jahresrechnung unter vorhergehender Berichterstattung der
Kontrollstelle.

2. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die Direktion.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und die

auszuzahlende Dividende.
4. Wahlen. 483!

Behnfs Teilnahme an der Generalversammlung müssen die Aktien bis
10, März 1920 inklusive un unsern Kassen :,

in Basel: Freiestrasse 88,
in Genf: Place de la Fusterie 9/11,
in Zürich: Bahnhofstrasse 20,

gegen Empfangschein deponiert werden, wo dieselben.unmittelbar nach der
Generalversammlung gegen Rückgabe der Scheine wieder bezogen werden

können.
Der Verwaltungsrat der Basler Handelsbank.

Favorite A.-6,, Bern
Ordentliche Genercluersammlung der Aktionäre

Mittwoch, den 17. März 1920, vormittags II Uhr
im Parkhotel Favorite, Schanzeneckstrasse 25, Bern

TAGESORDNUNG:..
1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung 1919; Bericht der Kontrollstelle.

2. Genehmigung der Jahresrechnnng und Entlastung des Verwaltnngs-
rates.

3. Beschlussfassung über die Verwenduog des Jahresergebnisses.
4. Neuwahl der Kontrollstelle. 553.

Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung liegen mit dem Berichte der
.Kontrollstelle vom 8. März 1920 hinweg bei Herrn E. Tenger, Fürsprecher
und Notar, Schwanengasse 7, in Bern znr Einsicht der Aktionäre auf.
:Daselbst sind gemäss § 11 der Statuten auch die Aktien zn deponieren.

Bern, den 6. März 1920.
Der Verwaltungsrat.

Gewerbekasse Baden
GcneralversammliiDg

Sonntag, des 14. März 1920, nachmittags 2 Uhr, im Schulhaussaal ia Baden

TRAKTANDEN :

1. Passation des Geschäftsberichts und der Jahre»rechnung pro 1919.
2. Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinns pro 1919
3. Pensionskasse und Verwendung des Pensionsfonds.
4. Wahlen.. (2152 A) 549.

Baden, im März 1920.

Der Verwaltungsrat.

Eidgenössische Bank
(AJktienGesellschaft)

Dividendenzahlung;
Die Generalversammlung hat die Dividende pro 1919 auf 8% festgesetzt.
Demgemässerfolgt die Zahlung ab 8. März spesenfrei mit

Fr. 40 per Aktie von Fr. 500 vom.
an den Kassen der Eidgenössischen Bank (A. G.) in Zürich, Basel, Bern,
Chaux de-Fonds, Genf, Lausanne, St. Gallen u. Vevey, gegen Coupon Nr. 27.

Zürich, den 6. März 1920. (1327 Z) 534. Da« Direktorium.

Aufforderung
Nachdem die Vorsichtskasse A. G. In Biel im Frühjahr 1918 ihre

sämtlichen Aktiven und Passiven auf die Schweizerische Volksbank
überfragen und sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 10. Jnni
1918 aufgelöst hat, ist deren Liquidation durch den Eintritt der
Schweizerischen Volksbank in sämtliche Rechte und Verbindlichkeiten der
Vorsichtskasse A. G. tatsächlich be:eits erledigt.

Um jedoch die Löschung der aufgelösten Gesellschaft im Handelsregister

vornehmen zu können, bedarf es noch der formellen Aufforderung
an die Gläubiger der aufgelösten Vorsichtskasse in Biel, ihre Ansprüche
anzumelden, Art. 665 O. R.

Diese Aufforderung wird hiermit erlassen. Allfällige Ansprüche sind
beförderlich bei der Schweiz. Volksbank, Blei anzumelden. Eine Anmel
dung betreffend die.von der Schweiz. Volksbank übernommenen Geschäfte
ist nicht notwendig. (2144 U) 5511

Blei, den 5. März 1920.
Die. Liquidationskommission.

Mieles Fies Hin fle Tflrap. En
Ensuile de tirage au sort, les 12 obligations indiquEes ci-aprE?, faisant

partie de l'emprunt 4%% de 1910 seront remboursEes au pair le 1er jnin
prochain, par la Banque Cantonale Väudoise et ses agences.

A partir du l°r juln, ces titres cesseront de porter intEret.
Noa 166, 280, 346, 347,. 460, 518, 529, 982, 1944, 2102, 2106, 2169.

Bex, le ler mars 1920. (22035 L) 548.
I,« conseil d'administration.

COMJIME DJB TEVEY
XmFi*un.t SB y2 % 1904L

Les 46 obligations dont les numEros suivent seront remboursEes le
30 juin 1920, aa siEge de la Banque fEdErale (S. A.) ä. Zurich ou par ses
agences en Suisse, et en outre par les Etablissements de banque suivants:

ä Berne: Banque Cantonale de Berne; ä Bäle: au Bankverein Suisse,
ä la Banque Commerciale de Bäle; ä St-Ga!l: au Bankverein Suisse; ä
Zurich: SociEtE de CrEdit Suisse, et au Bankverein Suisse. (41903V) 452

N<*» 290, 302, 410, 473. 819, 1028, 1273, 1489, 1605, 1741, 1764, 1852,
2044, 2151, 2200, 2477, 2500, 2573, 2883,. 3236, 3277, 3459, 3465, 3600,

.4366, 4470, .4560, 4888, 5131, 5551, 5950. 6096, 6142. 6208, 6358, 6423,
6742, 7065, 7079, 7115, 7517, 7549, 7751, 8155, 8581, 8786. '

Vevey, le 1er mars 1920.
Secretariat municipal.
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STADT ZÜRICH
6

la

mit ein-, zwei-, drei- und vierjähriger Isaufzeit
o

Die politische Gemeinde der Stalt Zürich gibt gemäss Beschluss des Grossen Stadtrates vom
31. Januar and des Regierungsrates vom 7. Februar 1920 zur Deckung.ihres Geldbedarfes für den
Aasbau des Elektrizitätswerkes und der übrigen besonderen Unternehmungen, für Hoch- und
Tiefbauten des ausserordentlichen Verkehrs und zur Vermehrung der Betriebsmittel Kassascheine in einem
vorläufig nicht festgesetzten Betrag zu folgenden Bedingungen aus:

Verzinsung: Die Kassascheine werden mit 6% p. a. verzinst mittelst halbjährlicher Coupons

Abschnitte: Eer
1. März und 1. September, erstmals per 1. September 1920.

•ie Kassascheine lauten auf den Inhaber; sie werden in Abschnitten von Fr. 500,
1000 und 5000 ausgestellt.

Emissionspreis: Die Abgabe der Titel erfolgt zu:
99%% für die einjährigen Kassascheine, rückzahlbar am 1. März 1921,
98 % % » » zweijährigen Kassascheine, rückzahlbar am 1. März 1922,
97% » » dreijährigen Kassascheine, rückzahlbar am 1. März 1923,
96°/« * » vierjährigen Kassascheine, rückzahlbar am 1. März 1924.

Der Preis ist zahlbar bei der Zeichnung unter Zuschlag von 6% Stückzinsen,
vom 1. März 1920 ab.
6%% für die einjährigen Scheine; (1311 Z) 545

6/4% für die zweijährigen Scheine.
7 % für die drei- und vierjährigen Scheine.
Die Kassascheine sind ohne besondere Kündigung auf Verfall zum Nennwert
rückzahlbar.
Kapital und Zins dieser Kassascheine sind auf Verfall spesenfrei zahlbar bei
der Stadtkasse Zürich und bei den Kassen der Schweizerischen Kreditanstalt,
des Schweizerischen Bankvereins, der Eidgenössischen Bank A.-G., der Zürcher
Kantonalbank, der Aktiengesellschaft Len Sc Co., der Schweiz. Bankgesellschaft,
der Schweiz. Volksbank, der Basler Handelsbank.

Die Anmeldungen werden bis auf weiteres bei den am Fusse des Prospektes aufgeführten Stellen
entgegengenommen. Der Stadtrat von Zürich behält sich vor, durch eine öffentliche Anzeige den
Tag bekannt zu geben, an welchem die Zeichnung geschlossen wird.

Rendite:

Rückzahlung:

Zahlstellen:

AJIlltiri a./A.: ZürcherKantonalbank
AltlUltia: Schweizerische Volksbank
Aaillflagin: Zürcher Kantonalbank
Batma: Zürcher Kantonalbank "

BAlack: Zürcher KaDtonalbank
Billllir!: Zürcher Kantonalbank
Dilliko*: Schweizerische .Volksbank
DAkluAiri; Zürcher Kantonalbauk
Bargt*: Schweizerische Kreditanstalt

Zürcher Kantonalbank
Klttta: Zürcher Kantonalbank
Zftaaackt: Schweizerische Volksbank

Leihkasse
»Uta: Zürcher Kantonalbank
StrUktB: Schweizerische Kreditanstalt

• Zürcher Kantonalbank
Sichterswll: Aktiengesellschaft Leu

4 Co.
BAU; Zürcher Kantonalbank

Schweizerische Bankgesellschaft
Btbllert*: Zürcher Kantonalbank
stftla: Aktiengesellschaft Len & Co.
Thalwil: Schweizerische Volksbank

Zürcher Kantonalbank
Ulter: Schweizerische Volksbank

Zürcher. Kantonalbank
VAIeaiwll: Bank Wädenswil

Zeichnungsatellen:
Wall: Zürcher Kantonalbank
WetflkOB: Schweizerische Volksbank
Wlatertkur: Schweizerische Bank¬

gesellschaft
Zürcher Kantohalbank
HypothekarbankWinter-
thnr
Schwelzerische Volksbank

ZArlekt Stadtkasse nnd Kreiskassen
Schweizerische Kreditanstalt

und ihre Depositenkassen
Schweizerischer Bankverein

und seine Depositenkasse
Eidgenössische Bank A. 6.
Zürcher Kantonalbank und

ihre Filialen u. Agenturen
Aktiengesellschaft Leu & Co.

nnd ihre Depositenkassen
Schweizerische Bankgesellschaft

mit Depositenkasse
Römerhof

Basler Handelsbank,Wechselstube

Schweizerische Volksbank
mit Comptoir Helvetiaplatz
nnd ihre Agenturen

ZArick: Bank f. Handel u. Industrie
Baokaktiengesellschaft

Guyerzeller
Comptoir d'Escompte de Mul-

house
Gewerbebank Zürich
Hypothekarbank Winterthnr
lncasso- und Effectenbank
Leihkasse Neumttnster
Schweizerische Bodenkredit-

Anstalt
Schweizerische

Genossenschaftsbank

Schweizerische Vereinsbank
Sparkasse der Stadt Zürich
Zürcher Depositenbank
Julius Bär & Co.
Blankart & Co.
Dätwyler <fc Co.
Escher, Freisz & Co.
A. Hofmann '& Co. A. G.
Orelli & Co. im Thalhof
Bahn & Bodmer
J. Rinderknecht
Schoop, Reiff & Co.
E. Snter A. G.
Vogel & Co.

on Fr.
mit Staatsgarantie

121ntellung: Titel von Fr. 1000, auf den Inhaber lautend.

T'erzlnsnng: 51/,1/, p, .a. (1M4Q) Mei

Semestercoupons per 80. April und 81. Oktober.

Rückzalilnng: 80. April 1980.

Die Kotierung an der Basler Börse ist vorgesehen.

Wir sind, solange Vorrat, Abgeber von Titeln dieser Anleihe

zum Preise von 100 0

0

mit Zinsverrechnung per 80. April 1920. Stempelgebtlhr zu unsern Lasten.

Detaillierte Prospekte stehen auf Verlangen zur Verfügung.

Basler Kantonalbank.
P. S.? Bestellungen vermitteln ausserdem sämtliche schweizerische Banken

und Bankfirmen.

PARISER KOPlERROLlENi
Frame-Gelb, beste Qualität
für sll. Trockenkoptermaschlne*

347 I IUfert prompt und billig SIS Z
Frame-Depot Schweiz:

J. Hasler-Ehrenherg, Wädenswil (Tvieyina)

Advokat Weager, Zürich 1

Talitr. 39 k. ParaiegL
Tel. Sein. 4999 (**z) »«».

Amortisation
Das Sparheft Nr. 604 der Amtsersparniskatse Bnrgdorf

lautend auf Samuel FanUhauser, zu Aeugstern, Rüegsan,
soll beim Brande auf dem Enrisberg, Rüeg*au. am 31.
Februar 1920 mitrerbrannt seiu. (262 R) 5601

Der anfällige derzeitige Inhaber dieses Sparheftes wird
hiermit aufgefordert, dasselbe innert drei Monaten. von
hente an gerechnet, an unserer Kasse vorzuweisen und.
seine Rechte an demselben geltend zn machen, widrigenfalls

dieser Titel als wertlos angesehen und entkräftet wird.
Bergdorf. den 5. März 1920.

Antsersparnlskasse Bargtorf.
Der Verwalter: Gelser, Notar.

Export z Import
nach, und von

DEOTSOIUIII)
besorgt am Badlsehen Bahnh.t xu Basal

und in LeapaMUhlha (Baden)
8454' die (8ll8iQ>

Basler Lagerhausgesellschaft
Sociütü d'tntrtpöti d« Bait

Iiteraatloiale Traisporte — Rhelnschlffahrt Lager

mit täglich grossem Absatz gangbarer Artikel,
sncht behufs Erhöhung des Betriebskapitals

stillen Teilhaber mit ca; Fr. 50,000
gegen Zins,. Gewinnanteil und Sicherheit. —
Offerten unter Chiffre S 3630 O, an Publici-
tas A. G. Lugano. 620

gesucht von Schweizer-Kaufmann,
kautionsfähig, bilanzsicherer Buchhalter

und Maschinenschreiber in
Deutscb, Französisch, Italienisch u.
Englisch, mit laugjähriger,
erfolgreicher Bureaupraxis. Beste
Referenzen. — Offerten unter Chiffre
Wc 1263 Z an Publicitas A.-G.,
Zürich. 522.

Basier Kontonalbanh
Staatsgarantie

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

5% ßblisationen unserer Bank
al pari, gegenseitig anf 5 Jahre fest.

9. (26 Q) Ikle Direktion.
nfl »HAND e1IT#j

0cnPK.rvtaoo O-Mtu fBlif

Ämerlk.BuchfOhr. lehrt grdL
d. Unterrlchtsbr. Erl. gar.

Verl. Sie Gratispr. H. Friaeh,
Bücherexp., Zürich. B. 15

Bachdruckerei POCHOH-JEHT A BÜHLER i* Ben — Imprinerie POCHOiyENT 4 BÜHLER ä Berne


	

